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Bey dem

ſeligen Abſterben
Des weiland

Hoch Ehrwurdigen und Hochgelahrten Herrn

M aM M4 ß,J

t

Hochverdienten Paſtors bey der Kirche zu St. Moritz

und des Gynminaſü Scholarchen,

Als Derrſelbe
ſin einem Schlagfluſſe imn 64ſten Jahre ſeines Alters

den 7ten Januar. 1762.
in ſeinem eridſer ſelig entſchlioef,

und den 1tten darauf

in der St. Moritz- Kirche
zur Erde beſtattet wurde,

.Wolten

gegen den

Woßhlſeligen Herrn Paſtor
ihre ergebenſte Hochachtung

uud gegen
die Leidttagende Familie

.abr ſchuldiges Beyleid bezeigen
Je uꝑRector und Collegen des Eyangeliſch Lutheriſchen Stadt Gymnaſi.

dje che ee cje: cte cſe rfe rhe feenhe cze ale eſe  e ede deele g efe egge rhe rftr aſe ctiche gtt ete cůe eſteeheefe

HSeol g EeE, Jgedruckt bey Johann Friedrich Grunert, 1762
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t4 21Ach! blickt das Traur  Geruſtẽ qu!
O! ſeht, im Sarge liegt rin Snn
Der lauter predigte, der exemplariſche lebte!

Ein Mallntteu!in deut Wachtek-Amt, 175 i
Ein Beter, deſſen Hertznentflammt, 2 uz
Stets nach dem Wohl der Stadt, und Heil der Seelen ſtrebte.

7 7
ye 5 GSsl hie dordem danhz IJſraclj 2r J. AVe

VJIDee —uDes treuen Moſes Tod bedauret;
und den rtthiſchafnen Samnuel nt s dg
Ein jeder Stamm damals' betrauſtet:

So klage auth uuſfte Stadt: zuitenechtd?
Da Bilzing, Gottes kreuen lcht;

Zu. Seiner Ruhe geht,“ und ui irteiler ſehet.
Wiel iſts das uns nt Jhm eulfahet,en enſlir) guti

Gantz: Halle kannte. Scinen Werth,
t

Drum wird Sein Tod unit Wecht der Thranen werth geſchatzet.
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N
„en dem Wohlſelgen merckt ein Bild

Von einem wahren Theologen!

Den GoOttes Geiſt mit Gnad ferfullt
Und zu der Kirche Dienſt erzogen.
Er trachtete von Jugend auf

te

Durch Seinen gantzen Lebenslauf
Nach Sctines GOttes Wart ſich eifrig anzuſchicken,

Drauf fuhrte GOtt von Ort zu Ort
Jhn in dem Lehramt weiter fort;
Doch dabey tritze Er auch Sein Creutz auf Seinen Růcfen.

Vie geiſtliche Beredſainkrit,
War unſern theuren Bilzing eigen;
Die Mboritz Kirche ſteht bereit,
Jhm dieſes altzeit zu beſetigeni.

Kaum horte man der Glocken Schall,
So ſahe man ſchon uberal
Der frommen Chriſten Schaar zu Srinem Lehrſtul kommen.

Da machte Sein beredter Mund
Die theuren Glaubens-Lehren kund,
Die Frechen grif· Er an, Er troſtete die: Frommen.

Jſt dis zu Seinen Ruhm nicht utt,
So konnen Jhm auch Seiur Schriften,
Die Er uns hinterlaſſen hat.
Ein unnergeßlich Denckmal ſiftgn.
Da zeiget Er Vel—efenheit, J7
Da ſindt auch die Gottſeligkeit

Die ſchonſte Anweiſung, das Gute auszuuben.

Hier braucht es unſres Lobes nicht,
Weil jede Echrift ſehſt vor  ſih ſpricht

Die Kenner wiſſens ſchon, die gute Bucher lieben.



8*.Do hort man auf?- Wo fangt man an
Des theuren Bilzings Lob zu ſchreiben?

Auch ſelbſt Sein Wandel muß und kan
Zum ſegnenden Gedachtniß bleiben.

Erbaulich, doch geſellſchaftlich

Verhielt Er Sich untadelich; t4

Die gantze Stadt wird Jhm dis Zeugniß willig geben.

Er war der Laſter ſtrenger Feind,
Und doch dabey ein Menſchenfreund; 1 tt

Verdiente Er nun nicht: ben uns ein langres Leben!

ſaeEr ſtirbt zwar alt und Lebensſatt,
Doch fruh vor uns fruh vor die Seinen! J
Welch ein Verluſt vor unſre Stadt!

Werth iſt Ers, daß wir um Jhn weinen.

Wie ſuchte Er nicht ſtets bey GDtt
Jn dieſer groſſen Krieges Noth,
Durch kraftiges Gebet  manch Ungluek abtzuwenden?

Wie Moſes vor GOtt manchen Tag
14

Mit ausgeſpannten Armen lag.So lag auch Er vor GOtt mit aufgehabnen Handen.

caDie Seiner ſtets mit Ruhm gedencken.
Wie ſchmertzlich muß Sein TodesFall

cht die tintzge Tochter kraucken?
Nun mDes Schwieger-Sohns, der Schweſter Schmertz/

D Anverwandten traurges Hertz

Drum hort man Klagen uberall, E

erMachts jedermann bekandt, was Jhnen abgegangen;

HErr, gieß auf Sein betrubtes Haus
Do Fulle deines Troſtes au!!

itSo werden Sie durch dich den beſten Troſt erlangen. J
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